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 ❚ 86 2019 Scheurebe trocken 

9,50 € | 13 % 

 ❚ 87 2019 Riesling trocken Quarz 
8,20 € | 12 % 

 ❚ 88 2019 Riesling trocken Schiefer 
10,80 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2019 Riesling trocken Granit 
10,80 € | 12 % 

 ❚ 88 2019 Birkweiler Rosenberg 
Weißburgunder trocken 
13,50 € | 13,5 % 

 ❚ 88 2019 Ranschbacher Seligmacher 
Riesling trocken 
14,50 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2019 Riesling trocken Kalkstein 
10,80 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2019 Birkweiler Am Dachsberg 
Riesling trocken 
14,50 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2019 Albersweiler Latt Riesling trocken 
16,50 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2019 Birkweiler Mandelberg 
Weissburgunder trocken Réserve 
25 € | 14 % 

 ❚ 90 2019 Birkweiler Mandelberg 
Weißburgunder trocken 
19 € | 13,5 % 

 ❚ 91 2019 Birkweiler Kastanienbusch 
Riesling trocken 
19 € | 12,5 % 

 ❚ 90 2019 Birkweiler Mandelberg 
Grauburgunder 
14,50 € | 13,5 % 

 ❚ 89 2018 Siebeldinger Im Sonnenschein 
Spätburgunder trocken 
18 € | 13 % 

 ❚ 90 2018 Ilbesheimer Kalmit 
Spätburgunder trocken 
28 € | 13,5 % 

GLÜCKSJÄGER
Der Glücksjäger
67482 Venningen · Raiffeisenstraße 5
Tel. (06323) 5505 · Fax 6937
info@dergluecksjaeger.de
www.dergluecksjaeger.de 
Inhaber und Betriebsleiter Andreas 
Pfaffmann-Wiedemann
Kellermeister Andreas Pfaffmann-
Wiedemann
Außenbetrieb Andreas Pfaffmann-
Wiedemann
Historie Beginn 2012
Rebfläche 3 Hektar
Jahresproduktion 15 000 Flaschen
Boden Lösslehm
Rebsorten 30 % Riesling, 22 % Cabernet 
Sauvignon, je 15 % Chardonnay und 
Weißburgunder, 10 % Sauvignon Blanc, 8 % 
Grüner Veltliner

Er ist auf den Hund gekommen, der Andreas 
Pfaffmann-Wiedemann, genauer gesagt auf 
den Dalmatiner. Den hat er sich – auch weil 
zwei Exemplare davon im Haushalt vorhan-
den sind – als Branding für seine Glücksjä-
ger-Weine ausgesucht, welches Kartons, Eti-
ketten, Korken und sogar die handgeklebten 
Papiersiegel über den Korken ziert. Die Weine 
sind alle konsequent trocken ausgebaut, was 
wirklich durch die Bank deutlich unter ein 
Gramm Restzucker bedeutet. Der Ausbau er-
folgt in Holz (Barriques und Habstück), teil-
weise auch in der Amphore als Maische. Das 
sowie der Verzicht auf Hilfsmittel oder Filt-
ration macht den Genuss der Weine außeror-
dentlich spannend, aber auch mitunter etwas 
herausfordernd. Denn Aufmachen und Losle-
gen klappt gerade bei den Sauvignon Blancs 
oder beim Chardonnay nur bedingt. Diese 
Tropfen brauchen Luft, um sich zu entfalten, 
am besten öffnet man sie bereits einen Tag 
zuvor. Dann aber – tätäää! Etwas ganz anderes 
ist der PetNat vom Spätburgunder, ein zar-
ter, fast femininer Tropfen, der herrlich Spaß 
macht. Vor Ort kaufen kann man seine Weine 
im Venninger Doktorenhof, einem bekannten 
Weinessiggut – Pfaffmann-Wiedemann ist mit 
der Tochter des Besitzers verheiratet.
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 ❚ 87 2019 Landwein Zero Dosage 
Glücksbrause 
19 € | 10,5 % 

 ❚ 85 2019 Riesling Landwein trocken  
Junge Hunde Holzfass 
11 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2019 trocken Cuvée Knochentrocken 
11 € | 13 % 

 ❚ 87 2019 Riesling trocken 
15 € | 13 % 

 ❚ 88 2019 Grüner Veltliner trocken 
18 € | 13 % 

 ❚ 88 2019 Chardonnay Landwein trocken 
Barrique 
18 € | 13 % 

 ❚ 88 2018 Riesling Landwein trocken 
Barrique 
24 € | 13 % 

 ❚ 89 2019 Sauvignon Blanc trocken Fumé 
18 € | 13 % 

 ❚ 90 2019 Weißburgunder trocken 
18 € | 13,5 % 

 ❚ 91 2018 Cabernet Sauvignon trocken 
Reserve 
33 € | 14 % 

GRAF
Weingut Graf von Weyher
76835 Weyher · Borngasse 7
Tel. (06323) 980064 · Fax 980065
info@graf-von-weyher.de
www.graf-von-weyher.de 
Inhaber und Betriebsleiter Otmar Graf
Kellermeister Peter Graf
Außenbetrieb Otmar Graf
Rebfläche 16 Hektar
Jahresproduktion 150 000 Flaschen
Beste Lagen Burrweiler Altenforst, Weyher 
Michelsberg, Edenkobener Schlossgarten
Boden Granit, Schiefer, Kalkmergel, 
Buntsandstein, Lösslehm
Rebsorten 21 % Riesling, 12 % Portugieser, 
11 % Müller-Thurgau, 8 % Spätburgunder, 
48 % übrige Sorten
Gastronomie Graf’s Winzercafé:  
Mai - November
Mitglied Generation Riesling

Das Weingut Graf von Weyher geht interes-
sante Wege. Senior Otmar Graf hat schon vor 
längerer Zeit seinen beiden Söhnen Jürgen 
und Peter Graf die Führung überlassen und 
damit einen nun immer mehr ersichtlichen 
Wandel eingeläutet. Peter Graf konzentriert 
sich im Keller darauf, die Weine straffer und 
punktgenauer zu produzieren, während sich 
Jürgen Graf um die Vermarktung kümmert, 
die künftig noch digitaler aufgestellt werden 
wird. Corona war hier kein eigentlicher An-
lass, sondern eher der Brandbeschleuniger. 
Die uns in diesem Jahr vorgestellten Weine 
sind, wie wir es von Grafs ohnehin gewohnt 
waren, im positivsten Wortsinne süffig, klar, 
definiert. Leider fehlten die besten Tropfen 
wie der Riesling Altenforst Schiefer oder der 
Michelsberg Buntsandstein, weil sie durch 
Online-Aktionen bereits ausverkauft waren. 
Der „Rest“ hat uns jedoch gut gefallen, aus 
dem Sortiment stach der Riesling Schiefer 
klar heraus. Wir halten die Beriebsbewertung 
vorerst aufrecht und hoffen auf die Spitzen-
weine im kommenden Jahr. Jürgens Lebens-
gefährtin, eine in Kanada aufgewachsene 
Filipina, verführt im „Winzercafé“ mit interna-
tionalen Speisen die Gäste zur Kombination 
mit den Weinen.

UG & Co. KG
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